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Suchergebnis

 

SoSafe GmbH

Köln

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021

Bilanz zum 31.12.2021

SoSafe GmbH, Köln

AKTIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Anlagevermögen
I. Sachanlagen 650.055,00 154.877,00
B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 84.982,72 0,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 4.484.329,75 418.324,27
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.437.819,93 1.617.985,18

SoSafe GmbH
Köln

Rechnungslegung/
Finanzberichte

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis
zum 31.12.2021

06.07.2023

Name Bereich Information V.-Datum
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EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

C. Rechnungsabgrenzungsposten 386.526,75 76.076,67
D. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 3.673.934,87 0,00

10.717.649,02 2.267.263,12

PASSIVA

EUR
Geschäftsjahr

EUR
Vorjahr

EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 42.004,00 34.377,00
II. Kapitalrücklage 8.296.041,29 3.005.510,29

III. Verlustvortrag 2.780.841,39 521.702,50
IV. Jahresfehlbetrag 9.231.138,77 2.259.138,89
nicht gedeckter Fehlbetrag 3.673.934,87 0,00

0,00 259.045,90
B. Rückstellungen 3.161.993,69 164.861,71
C. Verbindlichkeiten 1.470.012,88 122.144,06

D. Rechnungsabgrenzungsposten 6.085.642,45 1.721.211,45
10.717.649,02 2.267.263,12

Anhang

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: SoSafe GmbH
Firmensitz laut Registergericht: Köln
Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Köln
Register-Nr.: HRB 96220

Der Jahresabschluss der Firma SoSafe GmbH auf den 31. Dezember 2021 wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für
Kapitalgesellschaften (§§ 264 ff. HGB) in der Fassung des Bilanzrichtlinienumsetzungsgesetzes sowie der einschlägigen Vorschriften des GmbH-Gesetzes erstellt.

Nach den in § 267 HGB angegebenen Größenklassen ist die Gesellschaft eine kleine Kapitalgesellschaft.

Von den größenabhängigen Erleichterungen der §§ 264 ff. HGB wurde teilweise Gebrauch gemacht.
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Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Gesellschaft hat, sofern ein besserer Einblick in die Vermögens- und Ertragslage erzielt werden kann, eine weitergehende Aufgliederung der einzelnen Posten der Bilanz und Gewinn-
und Verlustrechnung vorgenommen.

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei der Bilanzierung und Bewertung wird von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB). Die Gesellschaft plant mit einer erheblichen Steigerung
der Umsätze bei im Verhältnis geringer steigenden Aufwendungen für Personal und Marketing. Der Fortbestand der Gesellschaft ist von der Zuführung weiterer finanzieller Mittel durch
die Gesellschafter oder sonstige Dritte in dem Falle abhängig, dass die geplanten Umsätze nicht erreicht und die Aufwendungen nicht im entsprechenden Umfang reduziert werden können.

Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen werden.

Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt.

Im Einzelnen waren dies folgende Grundsätze und Methoden:

AKTIVA

Anlagevermögen

Die Sachanlagen wurden zu Anschaffungskosten angesetzt. Abnutzbare Gegenstände werden entsprechend ihrer voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Selbständig nutzbare Vermögensgegenstände mit einem Wert bis 800,00 € wurden sofort in voller Höhe abgeschrieben.

Umlaufvermögen

Die Bewertung der Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und liquiden Mittel erfolgt in Höhe des Nennwertes.

Alle erkennbaren Risiken werden durch entsprechende Bewertungsabschläge berücksichtigt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Die Rechnungsabgrenzungsposten sind mit den Ausgaben in Höhe des Nennwertes vor dem Abschlussstichtag angesetzt, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

PASSIVA

Eigenkapitalpositionen sind zum Nennbetrag bewertet.

Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle bis zur Bilanzaufstellung bekannt gewordenen ungewissen Verbindlichkeiten und erkennbaren Risiken, soweit sie die Zeit bis zum 31.
Dezember 2021 betreffen. Die Rückstellungen sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden mit ihren Erfüllungsbeträgen angesetzt.

Rechnungsabgrenzungsposten

Als passive Rechnungsabgrenzung wurden gemäß § 250 Absatz 2 HGB Erträge vor dem Stichtag der Schlussbilanz, die Erträge für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen,
abgegrenzt.

III. Angaben zur Bilanz

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
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In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen und sonstige Vermögensgestände in Höhe von 3.065.413 EUR (Vorjahr: 175.731,84 EUR) mit einer
Restlaufzeit von über einem Jahr und Vermögensgegenstände in Höhe von 3.012.260 EUR (Vorjahr: 125.650 EUR), die rechtlich erst nach dem Abschlussstichtag entstehen, enthalten.

Verbindlichkeiten

Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt 1.470.012,88 EUR (Vorjahr: 122.144,06 EUR).

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus Miet- und Leasingverträgen für Betriebs- und Geschäftsausstattung (insbesondere Software-Lizenzen) bestehen finanzielle Verpflichtungen in branchenüblichem Umfang. Zudem
bestehen Mietverträge für Bürogebäude. Diese gliedern sich wie folgt auf:

2022
Miet- und Leasingverträge: € 501.502,24

Software-Lizenzen: € 52.242,27
Folgejahre 2023 - 2026
Miet- und Leasingverträge: € 2.266.190,94
Software-Lizenzen: € 153.981,99

IV. Sonstige Angaben

Geschäftsführung

Die Geschäftsführung wurde im Berichtsjahr durch die Herren Dr. Niklas Hellemann, Lukas Schaefer und Felix Schuerholz wahrgenommen. Im Einzelnen besetzten sie die folgenden
Positionen:

Lukas Schaefer: Managing Director Operations

Dr. Niklas Hellemann: Managing Director Marketing
Felix Schürholz: Managing Director Product

Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte im Berichtszeitraum durchschnittlich 139 MitarbeiterInnen in Vollzeit sowie 29 MitarbeiterInnen in Teilzeit.

Ergebnisverwendung

Nach Angaben der Geschäftsführung ist beabsichtigt, den Jahresfehlbetrag auf neue Rechnung vorzutragen.

 

Köln, den 27.04.2022

Dr. Niklas Hellemann

Herr Lukas Schaefer

Herr Felix Schuerholz

Geschäftsführer

Sonstige Angaben



9/1/23, 4:04 PM Suchergebnis – Bundesanzeiger

https://www.bundesanzeiger.de/pub/de/suchergebnis?6 5/5

Der Abschluss wurde am 05.05.2022 festgestellt.


